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‘.\ fefer Tag iff cin Tag guter Dotfdhaffe. So viefdors
B~ B ciner Dem andern ju, «ald der Konig der Syrer Wwider die
N\ Stant Samaviam in unverhofftes Ende genommen hatte.
> Die fonit groffe und Volcreidhe Stadt Samaria war
pon Benhadat, dem Konige ju Syrien belagere, und daduvd) in folde
Hungers:Nobt gefet worden, Dag die Mutter anfingen, thre Kindee
su ichlachten, su Eochen und ju effen,  Jn diefer duferften Nobt be:
fanden fich auch vier auffdsige Minner welde fich vor dem Thor
aufbiclten.  Biefe_befchloffen sum Heer dev Syver ju gehen. und
ihe Sdictfal, ob fie Tebendig bleiben, oder getddeet werden mwiiden,
abgurvarten.  Jnden fie nun des Dorgens fely derm ager der Sys
ver jucileten, fo_fanden fie Feinen Seind mebr, alg weldyer durd) eis
“nen. gottlichen SchrecE und Bermwitrung, die Fludyt genommen,
und das ganbe Lager, fame allem, 1wag drinnen wae, im Stich ges
lafferr hatte. Dis fam Den Avmen und faft verfhmachteten Augs
fagigen fehr wobl ju fratren. . Sie afen und truncken in'einer Hiifs
gon , oder @ejelt nicht nuv sur volligen Sdttigung, fondetn fie funden
audh fo viel Silber, Gold, und Kleider, 0af fie fich davon bereichern
fonten, tie fie dann vetfehiedenes sufaimen brachten, und verfreck
ten.  Unter Diefer BDefdhaffrigung aber fiel Dem' einen ein, eé wive
ihre Pflicht nady der Stadt Samariam suriick- ju Fehren, und die
Begebenheit mit den Syrern anguzeigen,  Davum: fprady einer s
pem andern: Diefer Tay if ein Tag guter Botfhafft, cikie

wir foldhes mit mebrevn nachlefen Ednnen, 2 K. 7,9,
Xa ~ Meine




WMeine Seliebten, warum ich micy diefer Iorte porifet bediene,
ird einewm jeden fchon befant fepnr, IR ¢ fepren auf alierguddigfien
Koniglichen Befehl nicht mehyr efir Sieges- fondern, cit polliges Sries
Densz Jeft.  Solten wiv dabey nicht, einer den anderii 4ir vuffen :
Diefer Tag ift einTag guter Botfdaffe? B hatte ung wol
grdffers und angenehmers wiederfahten Eonnerr, -als dag hobe wid
theure Gut deg Friedens? JRiy mdgen alfo wol fagen's - Diefer Cag
ift ein Tag guter Dotfthafft. Disif der Tag, den der L
gemacht bat, laffet uns freuen uind frolich davinnen feyn,

Damit wiv aber das hobe und theure Gut des Sriedens reche
einfehen und fchdsen levnen, Dazu find wir alhier vor Dem GOt des
Sriedens, und Deffen heiligen Angeyiche erfchieneny  Sum Gruide
uinfever ‘Predigt wollen wiv legen die YBorte

Jef: 32, 17.18.
b der Gevechtigheit Frucht toird Friede fept,
und dev Gerechtigheit Nup ird ewige Stille
und Sidperheit fepn,  Daf mein BVold in
Haufeen des Friedens wobnen fird, in fichern
Wobhnungen, und in fiolker Rube.

Woraus tir mit einander betradhten s

Dag hobe und theure Gsut des Sriedens,
o Wober: es entfiehe.
IL Wovin. es befrehe,"

Crr SCfy Chrifie, oy emiger und hodygelobter Sobn GDtted, getrener

/ Beifand.. Dy bift felbft unfer Friche, undSriede-Sueftift ben Rahme.
Wi evinnern g nody o, baf es [dhon bey deiner Gebuyt geheiffen: Sries
De auf @cdeén: Ach T fen ung doch mit bem hohen und theuren Sricvens Guty
weldhes du nadh pielen Krieg-und Blutvergiefen, mieher verlichen haft, hevgs
Lidy willFommen. Madhe yns div davoy redht bancdbar, und erhalte Den wies
bev heraeftelieten Frieden uns und unfern NachFommen in unyevyiigter Bes
@andigieit, "£af uns aber auch denfelben dags anmwenden, bag wiv uns l:'ﬁ




g ds( &

ger cinander exbatien s in bev Suvdt bed HEven wandeln, mit Troft Hed hei-
Ligen Getjtes evfiillet, und sum frohen Cingange in die Daufer des ewigen
Srieens gubevcieet weeden. HAmen.
Crfter Zhail.
@%ir ertvegen L woher Das hohe und theure Gut des Friedens
@é entftehe.  Unfir Tept foricht s Dev Bevechrigkeit Feuche
&/ wivd §riede feyrr.  Die Frucht begiehet fidy auf efwas,
ovaus fie ermadyfet.  Dis ift einem jeden aus dev Natur beFant,
1nd Shritug mefet und dabin bepm Mateh. 12,33. Seet ent:
weder efnen guten Daum, fo wird die Frudht qut; odew
femet einen fanlen Yaum, (o wird dfe Srudbt faul, Laun
an die §rucht exfennet man den Baum,

SBann nun in unferm Tegt dev Friede die Frucht der Gevechs
tigheit genannt wird , fo wird die Serechtigteit angefehen als ein Baurd,
per di¢ filffe Fruche, das hobe und theure Gut des Friedens trdge.
B0 demnach feine Gevechtigkeir ift, wo Die Serecheigheit nicht mit
gutetn @runde voraus gefeset oerden Fan, va ift Feinwalrer Friede,
enigftens Fein beftandiger Fein dauerhaffter riede.  Dann Unges
vechtigheit ift eine gifftige ABuvkel, ein fdhadlicher Baum, IBas
founder wann daraus nichts als fchadliche Friichte, als Srreir, IBi-
pertodrtigeit, Unrube, Neid, und dergleiden hervor wadyfen? Fes
doch, Dieine Selicbten, ein Laum mag an fich fo gut fepn, alg e¢
will, fo gehoret doch su feinem Fruchtbringen nody ein mehrers, alg
feine natutliche Gutheie. -Regen, Somnenfdhein, gemagigte Ainde,
Shan deg Hitwmels; und dergleichen miffen dazu Pommen; wann
ein Baun ein guter Baum, gute Frichte tragen, und fie jur vollis
gen Reiffe vorebringen foll, ABer'ift e aber, Dervon Himmel Res
gen und_ frudhtbare Seiten giebr, Der jum Phlansen und Begieffen
pad GJedepen fchenckt? Gft es nicht Der lebendige GOt ver allmdchs
tige Schipfer und Erhalter Himmels und dev Exden? Auf ven has
pen it alfo pornemlich ju fehen, toie Gberhaupe bey allem, was gut
ift,. alfo infondeheit bey dem bhoben und theuren Gut deg Friedends
yann wiv mdgen durch denFrieden verfrehen dewgeififichen fnnernt
Geelen - Frieden, oder Den dufertichen , Belt -und Biivgerlichen

vieben, fo Ednmen toiv mit hidyften Fug Denfelben nicht nur ju den
guten, fondern aueh ju den vollenformmenen Saben vechnen, derer
X3 Ceber




8B )e( &

eber @Dt allein ift.  Dann alle gute Babe, und alle vollen:
Eommene Gabe Eomme, nach dem Seugnif Facobi, von oben
bevab, von dem Vater des Lidhts, bey welchem Feine Vex:
andevung, noch YWedpfel des Lichts und dev SinfFerniff i
Und ie offt nennet fich SOte in feinem Wovt efnen SDrt des
Seicdensy Den Befhluf des 15, Rom. macht Paulug ¢ diefeits
CQBunfdy: Der GOt des §riedes fey mit euch allen. Umen,
Uud im 16, 20. winfdet er nodhmahlg: Der BOLE des §ries
Oens 3ertrete den Satan unter eurve §uffe in Eurgen. Bo:
it gugleich angeseiget wird, vaf an einen fichern, befidndigen Fries
Den nicht eher su gedenchen fey, bif der Friedensitdhrer, der Satan,
pOllig fibertounden, und sufer der G3laubigen Fuf gebracht worden,
QBeil-aber folches nidst auf eitunabl, fondern nadh und nach gefehicht,
je toeniger man feine Glieder davftellet Der Stinde ju IBaffen der
Ungevechtigeit, und je mehr man fie ju. Waffen dev Gerechtige
Feit, oder fich felbft &Otte begieht jum Dienft und Eigens
thum, fo fiehet man hievaus, wie por den Srieden nothivendig die
Sevechrigbeit hevgehen, folglich alle UngerechtigPeit hinweg genonis
- gmen werden miffe.  Weidhes die fhon vorhin gegebene AnmercFung
bebrafftiget, Daf ohne Gevechtigheit an Feinen Srieden 3u gedenchen
fen.  Daber. auch Furk vor unferm Tept dev Ausgieffung deg Geis
fted aus der HOohe, gedadht, und. cine folhe Seit bemerchet 1wird,
pon telcher es heift  es werde das Redht in der Wiiften wob:
nen, und Gevechtigleit auf dem Acker haufen. . Und darauf
folgen Die Worte unfers Terted: Der'Gevechtigteit Frucht wicd
Sricde feyn,  Dis weifet uns nun auf den, der beydes, {o wol die
Sevedytigheit, alg den Frieden, fo thener ertwvorben hat, -Und vasg
ift Der, welcher von Serechtigleit und Trieden feinen Nabmen hat.
Gn Der evften YOfihE wird er genannt: Der H ey, unfive Ge-
vechtigteit, in dev andern aber, dev §riede-SurfF. Uidda wifs
fen wic nun ja wol, daf ¢8 Chrifto fo leidyt niche angePormmen, ung
Den Frieden jurwede su bringen, fondern. Daf e ihm fehr fauer wors
Den ift. €8 hat thm nicht nuv Aebeit und Muibe, fondern Blut und
Leben gePofter, ung mit ©Ofe, deffen Feinde wiv tworden waren, 3u
perfdbnen, und eine ewige Gevechtigheit wieder hersuftellen. . Doch
¢ wulie wol, Daf ev niche vergeblish arbeiten, Dag ep fein Leben niche
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uinfonft faffen foltrde; Dedivegen forach er Furh vorher, ehe er den
fibverefien Kampf des €eidens und des Tobes antreten twolte: Den
Sricoen laffe tch euch; meinen §rieden gebe ich ench, Liiche
gebe ich euch, wie die YDelt giebt.” Die giebt nur ¢inen fehlechs
ten Grieden.  Die meinets nicht vedlich. RBas fie mit vev einen
SHand giebt, das nimt fie mit dev andern wieder surtck. €8 ift das
mit Eeine Gewifheit, Man Fan alfo dabey nidyt ohne Sorvgen,
Guecht und BeFinmmernif feyn. Aber bep dem Frieden, den Elris
fus giebt, ift Dis Siegel: Euer Heei exfchredte nicht, und
fiiechte fich nidht, Nachoem aber Ehrifiug durd) feinen Tod,
durch Empfindung Oed Ferfenftiches, den Sriedensftohrer dberiouns
pen, den Satan unter feine Fiffe getreten hatte, wovon Die Aufers
fiehung von Den Todten dev fidccEfte Deweifithum war, fo hieff es:
Sciede fey mit euch: feyd getvoft, i) babe dfe YWelt, fam
ihren Gtirfien 1iberwounden,  Und fo haben tiv denn einen SOte
Des Sriedens , desr himmlifchen Water, Dev den groffen ffrten dew
Schaafe durch das Blut des ewvigen Teftaments von den
Todten anegefiibret bat; ABiv haben FEfum, den Mictler yis
fdben &Ott und den Menfehen, durch welchen alles verfobnet
ift 3u ibm felbfE, es ey auf Brden, oder im himmel, aufdaf
ev §uicde machte durd) das Blut an feinem Creny duech fich
felbf. ~ QBir haben endlich audy den beiligen ®eift, deffen Fruthe
fo wol Gevechtigleif ift, alg Fviede. Und Diefer dreyeinige SOITE
ift'e8, von nelcherm dag hohe und theuve Gut ded Friedens hev ents
fiehet. Do frueitet dag niche mit vem Ausoruck unfers Textes, Da
dcr §ricde genennet wird eine Frucht dee Bevechtigteit, fons
Dern e8 jeiget nur die Ordnung an, worin der Friede von GOTT
werlichen 1ird, ~ Und da muf Gevechtigheit vor dem Srieden vorhevs
gehen.  Sudeffen giebt GOtt eined fo 1ol alg dag andeve, QBenn
Bein Saame ware, fo Ednte Fein Korh wadbfen.  IBann Eeine Ddus
me gepflantet werden, fo Ednnen wiv Feine Baum-Feidyte hoffen,
9fber liep nicht GOft suerft aug der Erden hervorgehen Gras und
Kraut, und feuchtbare Bdume, bevor jenes fich befamen, und ein
jeglicher von Diejen , nach feiner Ave Fruche fragen Fonte? Diefe
Oronung ift im Neich dev Natur bebant. Und eben eine folche Ords
nung beobachtes SO in feinem Snaden-Reich. . €6 1fp Dernnadh

wamogs
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unmdgliy, Daf ohne vorhergehende Gevechtigleit, Friede Plas Has
ben fan. Die Gottlofen baben einzn §rieden: fpricht mein
@GOtt: Dig fieht socpmabl in unfern Propheten Kefaio, - Aer
Demnach sum Srieden Eommen soill, Der muf nicht gotelos: und tnges
rect bleiben , fondeen gevecht und fromm werden.  Dann nicht det
Ungevedptigeit, fondern dev Gevedhtigbeit §rucht wivd Sricde
feyn. o fichtinunfeem Tert. €6 fabhretaber der Prophet fore: Lind .
der Geveditigielt Llug wird ewige Sulle und Sichexbeit
feyn. Cigentlich: und die Yrbeit der Serechtigleit, was man durd)
Gerecbtigeit evacbeitet, wag man Davon juboffen , und wicklich
3u-genieffen bat, das wird eiwige Rube, Sille und Sicherheit fenns
Die Frucht dev Sevechtigheit ift nicht Blumen-2Are, an deren Schdne
beit fich ewa nuy das Auge, hochitens der Gevudh ergduet, fondern
Der gantse Menfch , allerneift Hers und Sinn hat davon die fiffefien
Empfindungen. _ Darum wird gefagt: Der Gevedhtigteit LTug
witd ewige Siille und Sicherbeit feyn. Over: iach dem
@rund - Zept: eine folche. Rube und Sicherheit, die. fich big in die
Ewigeit. evfteecfen, die, ob fie gleid) bier duvd) mandye Borfalle
noch unterbrochen 1werden Ean, dod) nidyt gané auffhydren , wol aber
durdy alle Seitlaufte, big in die unendlidye Swigleit fortdauren wird,
Nup gedencke man hicbey nue an das Segentheil, wag Unvube,
und Unfichecheit ey, wann man in freter Gefabr, Angft, und
@drecten leben muf, wann einen ein raufdhendes Blat erfchrvecket ,
wann man fein Betre nid)t anders, alg den oberften Sipfel cines
Maftbaums angufehen hat, fo wied man daraus leicht abnehmen,
wag Friede, Sicdyerheic und Rube file ein hohes und theures Gut
fey,  Wann wan mit David fingen Ban: b lege und fehlafe,
und evwadye, dann dev H&vr bdlt mich.  Fob firchre mich
nicht file.viel bundert taufenden, die fich umber wider mich
legen 3 aus dem Plalm 3. 9.6.7. Fedod) ¢8 ift vas hobe und theure
Gut Des Friedens am meifien daraus su exfennen, wann wivung jus
wiicE evinnern, wobher ed entftehe ? nemlich von Dem drepeinigen GOLF
dem Bater, Sobn und heiligem Geift.  ABas: nun einen fo hoben
Urfprung hat, weffen Ertwerbung fo viel geboftet hat, und auf deffens
DBeraubung fo viel litige, mdadtige, geroaltige Seinde lausen, das
mug taun ¢in fehv hobes und theures Sut fepr, e
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Smwepter Theil,

R werden aber hievon nody ein mehrers verhehtuen, wann
it unterfuchen, wotin dag hohe und theure Sut deg Fries
peng beftehe.  Der Haupt:-Guhalt unfers Teptes siclet auf

den geiftlichen innern Seelen +Frieven, dody fo, Daf ver aufecliche
SRubeftand , det leibliche Friede nicht gant auggefchloffen rwird, Wie

sollen bepdes in mbglichter Kivge beweifen.  FmAnfange Diefes Cas

pittels finden wit eine folche Verheiffung : Siebe! es wird ein B

nig vegieren, Gevechtigleit ansuvichten, und Sicfien wees
‘den berfchen, das Recht subandbhaben. SHier wird junedft ver:
flanden Der Konig Higkias , weldyer mit dem Propheten Fefaias ju

gleicher Seit gelebet hat.  Sehen fviv ung nun nady feinem Lebengs

auf um , wie foldyer befchrieben 1ird im 2. Bud, Kon. 18,19, und

20.€ap. ingleichen im 2. Budy der Ehronic. 29 und folgenden Eas

pitteln, fo Ednnen wic ihn das tob eines gerechten, fromimen, und
gottfeligen Konigs nidx abfpreden. Den Anfang feiner Regierung
madbte er mit Reinigung des Tempeld, mit Beftellung dev Priefter,

und Yeviten , mit Biedevanvidytung des o febr verfallenen Gotteddiens

fes.  Diedurd wandte er den Jorn GOtres, dev nod) tiber der Sotts

TofigFeit und Abgdrterey feines Vaters, Ahas, entbrannt war, ab,

und madyte fich und dem gangen Jfracl, den HEren jum Freunde.

Daber es ihm audy, und feinem Vol , nicht anders, ald wobl ges

hen Fonte,  Hieviiber aber wurde dev Satar, dee Seind alles guten,

befonders Des wahren Gottesdienftes , neidifh , und brachte wider ihn

en Afforifchen Konig Sanherid in Harnifdh. ~ Diefer Uberjog Dos

‘gand Des Hiskias mit einem ungeheuren Kriegesheer. Hiskias madyte
swar dawider alle mdgliche Veranfaltungen, dody ftavchte evfich als

sleemeift in Dem HEren feinem GOt und fprady feinen Hauptleuten
und Dem gansen Bolck einen Muth ein, mit diefen Worten : Seyd

geteoft und fiirchtet cuch nicht, und saget nicht vor dem K-

“nig von Affue, noch) vor alle dem Hauoffen, dev bey ihm ift.
Denn ee i ein groferer mit une, weder mit ibm.  K¥ie

fbym ift ein fletfhlicher Avm , mit uns aber iff dev HEre uns

fer GOTT, daf ex une belffe, uud fibre unfern Streit.

2.Chron. 32, 7-8. WD obtwol Sanherib fich fehv. srogig. beseigete,
3 X indem
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indetn ev nicht nue dem HisFias und feinen Leuten Hohn forady, fons
Dern den BOtt Ffvaelis felbft aufs abicheulichfte iasteree, for mufieer
Doch nady einer fehrecklichen Nieverlage mit Sdimpf und Schanden
abiehen , und' empfing bald davauf den Yohu feiner ¥dftecung, mof
fon ihin feine eigene &dhue mit dem Sdtverde eviirgeten, daeveben
in feinem @oken-Tempel war.  Nadh diefer Seit; und nady dDemges
Ddmpften Hodytuht ver Affover, hatte Hiskios ecine friedfaine Res
gierung, und davon genof Jfeael, der fuffen rlichte mit. Solange
Hickias lebte, Fam der Sorn ded HEven nicht uber fie; und Bein Feind
duffte fidy unterfiehen, ihnen neue Nobt und Unruh ju machen.
Davauf wird gesielet in detn lesten Verf. unfers Textess Daf mein
Vol in Hdufern des §ricdens wobnen wird, in ficheren
¥Oobnungen, und in ffolger Rube. 1nd dis ift ja ol unter den
seitlichen Slicfeligeiten die grdifefte; wann ein Kdnig, dev Eerechs
tigBeit liebet, und evbennet, wie viel Gutes er in feinem vonde ju fiffs
ten, jederseit (SGelegenhyeit hat, diefen (Bblichen Stweck etveichen Fan,
und von unverinubhteten Ueberfall der Feinde, varan nicht gehindert
wird, - Angleidhen wann ein jeder dev Unterthanen unter feinen Feis

genbaum, und Weinftock vubig wohnen Fan.
2llein Meine Gelicbten, s Fan is alled den ganten Verftand
unfers Tertes nicht ausmachen , nicht erfehdpfen.  Der Nubyeftand
Des Jfvaelitiihen Bolcks untor Der Negicrung des DHiskiag war Feine
ewige Stille und Sicherbeit.  HigFias vegievete nur neun whHd
swansig Fahr su Jevafalerr, und bradhe fein gansed Alter noch nidht
auf funffig Sabr, toann wir audy die funffiehen Sahr,, weldye ihm
auf fein demuthiges , evnftliches Gebdt, auf aufjerordentlicher FReife
bepgelegt tourden, daju vedhnen.  Sein Sobhn, und Nadyfolger in
Der Negievung, Manaffe bradyte e8 durch feiner fehandliche G tress
erachtung dabin, daf das Afforifche Kriegesheer wieder Bam; ihn
gefangen nahum, und in Ketten und Banden gen BDabel fihrete. Da
batte die vorige Stille fhon ein Ende. -~ €3 muf demnach der Sinn
unferer Teptes JBorte weiter ausgedehnet, und die Erfiillung deviels
ben in denSeiten des Neuen Teftaments gefucht werden,  Aflefrots
1me KOnige, die fich durch Gerechigheits Liebe befant germacht, dev-
gleichen infonderheit David und Hisfias getefen , haben Den Wepiatn
Do Konig e Geredytigheit, und Des Friedens vnrgebtloge,l g:n
e
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toelchem e im eigentlichem CRerftande su nehimen ift, was wiv lefen
im 45, Plalnn 7,8 GO, dein Stubl bleibt immer und ewig,
das Sceptee deines Reichs ift ein gerades Septer,  Du lies
beft Gevechtigeit, und baffeft gottios Y0efen. Aufdicfen K0
nig tichtet nun auch dev Prophet in unferm Tert frivnenlich fein us
genmerck, wann ev forichr: Siebe! es witd ein Adnig vegieven
Gerechtigleit ansurichten. Ober fie der Propher Daniel ed
augdrucket: im 9,24 Sicbensig Yochen find beftimmet nbee
oein Volck, und tiber deine beilige Sitadt, o wird dem Ueber:
treten: oder, alley Ungerechtigeit gewebret, und die Sindesus
gefieqelt, und die tiifferhat vec(Shuet, und dle ewige Bes
vedhtigbeit gebradht , und die Gefishte und Weiffagungen 3u-

gefieelt, und Ocv Allerheiligfe gefalbet wevden,
~ORie nun diefes Koniges Gerechtigteit ift, fo ift auch fein Sriede.
Gt ift ung aber felbft von HOLE jur Gevechrigheit gemacht, und hat
und cine foldhe Gevechtigheit evworben, die weit tberfchwenglicher ift,
alg der Schrifftgelehrien und Phavifier ihre, die beffer ift, als welche
ourchs Gefels erjungen wird , einet ®eredhtigheit, die vor GSOITT
gilt, eine gdttliche Gerechrigeit. IBer fich nun purdy den Geift GOt
fes und Ehrifii dahin bringen 1ag¢, Daf ev in CrEdntnif feiner anges
Bohnen , und durdh dftere Uebertretungen des gottlichen Gefeses gar
febr gehaufften und permehren Ungerechtigkeit, nach Ehrifti Serechs
figfeit hungers und ditvfEet, j Diefelbe wircElich anjichet im Slauben,
alg einen Brautigams und Brautfhmuck ; als ein Feier-und Ehrens
Qleid, der eclanget Vergebung feiner Stinden, und davaus fliefjet
unabgefondert het Der ianere Seelen:Sriede, da man hun tiedet ftatt
per votigen 2Abgeneighsit von GOt und Feindfchafft wieder ihm,
pag befte Heve pu ihm hat, fich nichts als Yiebes und Sutes 3u
ibm oerfiehet, Darneben auch mit allen Schickungen und Kihrungen
GDites, als eines verfohnten WBaters, vdllig jufeieden ift. _
Bon diefern Sieden, alg dev angenehufien Seucht dev Seved-
tigkeit fchreibe Paulus Rom. 5, 1. 2. Ciun wir dann findgerecht
worden durd) den BGlouben, fo baben wiv Sriede mitGOLE
durch unfeen HEven & fum Chriff. Durch weldyen wie
einen Sugang baben im Glauben 3u dicfer Gnade, darin wit
fleben, und tibmen uns audh dex SHoffaung dev sutinfftigen
XX 2 fHeers
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Herrlicheit, die GOtt geben oIl Seher! Meine Freunde,
i Diefer Sriede mit hinein gehet ins Subiinfrige; in die Ewigheit.
QBann Die Hoffaung der Heuchler und Ungerecyten verlohren it
und fvie Syinnwebe jerveiffet, welches, wo nidyt eher, dody gewwiine:
Tode gefchicht, fo Ean Dagegen ein Serechrer aud) im T ode getroft
fepn, und mit Simeon im Frieden fabren, immer tieffer hinein, i
Denervigen Seieden.  Und diefer geiftliche, himmlifche und erige Gries:
De tird dann aud firnemlich in unferm Tert gemeinet. Derhatte
nicht eher fratt, bif ausgegoffen wurde der Geift ausder Hdbe,
nady dem 15. Berf. welches beFanter mafen den Jeiten Des Neuens
Teftaments, und dem Stande dev Ethdhung Chrifti, vorbehalten
worden.  YBas dann aber anbelanget das IBohnen in den Haufern
Deg Sriedens, in fioller und fichrer Rube, fo triffe Das audh in dicfor
Peben niche vdllig ein, fondern es gehdret in die Emigheit. S fage:
e8 trifft nidhe vdllig in Diefens Leben e, Dann was-haben wi fiie
2Bohnungen und Hiufer? find es nicht meiftentheils leimerne Hits
ten? find nicht die groften Palldfte von Srein und Marmor aufge:
fiilycet, ebenfals der Wevdnderung untermworffen ? muf niche daran
jabrlic) gebauet und gebeffert werden ? Doch e ift gleichrol hier in dies
fer QWBelt aud eine fidhere FBohnung, Ein Hiaus, deffers Srund die:
ehre der Propheten und Apoftel, und deffen Eckitein, oder Fels
J€fus Ehriftus ift, welchen die Pfovten der Hidllen nicht fibermdls
tigen follen.  Und Dig ift die Chriftliche Rivche, twelche derK dnig Das
vid unter dem Nahmen der Stadt GOttes vorfiellet, und von ihe
anftimmet im 46. Plalm 5. Dennoch foll dfe Stadt BDttes.
fein luftig bleiben mit ibrenBriinnlein, da die betligen Yol
nungen des Hochften find. GOt ift bey thr drinnen, davum:
wird fie wol bletben. Doy gefchichts hier jufdlliger Weife, vah
die Kivche GDHttes, weil fie niche von der IBelt, ob ol in der Il
ift) 3ur Rechren und sur Lincfen von vielen Feinden beftiirmet wird,
1wie fie Dann daher Die fircitende Kirche genanht wird, und Ehriftus
felbft in foldyer Abficht fagt, Mateh: 10,34. b bin nicht Fomy
men, Sriede su fenden auf Erden, fondern das Schwerds.
Das Fan nicht fhlecht hin von dem eigentlicdhen Sntziweck dev erfien:
Butunfft Ehrifti in diefe TWelt verftanden werden, fondern ed wird:

Damit gefehen auf ein gevechtes Sericht SOttes, weldyes bey. s:_cf;;ﬁ
. ' ¢




fegten SEBiDerfvillen Dev Menfcren gegen alled Qidye Dev Warheit, und:
bep ihrem Sriedenshah nidyt augbleiben Fan. Gndeffens folt dDod) fole:
ches nicht ein:g datren. Die ftreitende Kivdhe foll Die frivuphivende
soerden. ~ Nach Kampf und Avbeit foll fie Sriede und Rube habens,
Gene YBohnungen, Deven nach dem - Ausfprudy Chrifti viel in feined
CRaters Haufe find, weeden im hcdhften Grad fidher, oder Die aller-
ficherften fepn, o efviger Griede, ftolse Rube, oder: Die vergniigs
lichite Stille fepn wird. Dann feelig {ind dfe Todten die indem
ZiEvrn ffévben von nun an. Dir Betft fpvicht, daf fie vus. .
ben von threr Acbeit, und ihre Yerdke folgen thren nad.,
Die vichtig vor fidh gewandelt haben, Eommen 3um Sricde,,
und vuben in thren Rammern. O a8 filv ein Sroft ift Das Des
nen, die fich hier alg Pilgrimm und Fremdlinge anfehen,-die bey als
fem ihrem Shun das Ende bedencFen, Die beftandig ertoegen, Daf fie
Feine bleibende Stadt alhier haben, fonderp Die gubuniftige fuchen;

miiffen !
&ebraud.
ggéeim Gelicbten, it feiven beue ein dffentliches Danck: Feft

‘egen Des 1ieder hergeftelleten Sriedens ywifchen unfevm, der
; Bienerfdhen undDrefdenfchen Hoffen. . €8 wird wol Feines
unter ung fepn , Den Diefe groffe Begebenbeit nicht fehr ftarck viibren ;.
und jur demtithiglen Dancebarkeit ermuntern folte.  %Bir werden
ung insgefame tool erinnern, dag, fo- offt wir bifher GOt file vevs
lichene Siege gedancEet baben , unfer inbrinftiger IBunfd dabey ges
wefenn, Daf Doch GOTIT den edlen Srieden wieder fchencken, und
uné dadurdy neue Gelegenbeit, feinen Namen ju preifen verfchaffen
mbdyte.  Nun GOt hats gethan; ju einer eit; da wis 1ol nicht
ermartet, und auf eine eife, daran wir gar-nicht gedacht haben,
Gy fage: GOITT hats gethan: dem gebihret alfo davor allein
Preif, Rubu, und Ehre.  IBolte jemand gedenclen: SOt hat
doch Beinen Friedens- Boten unmittelbar vom Himmel gefandt, fons
perrt Die bifiher im RKriege verwickelt gevoefene. Parten haben fich mit -
cinander verglichen, und den Fricdenfo gut getroffen, alg fichs febi=
cken woollens fo Dienet jur YAntwort: ep, wollen wir-Dann bey denm,

sas Tenfchen thun, nux fiehen bleiben? wiffen wir denn nids, DaB
XX 3 ©Oit




GOt det Obee s Negent der Menfchen it 2 dag et fie, fame Hrem
tinternehmen braucht, nadh feinem 2Billen 2 daf er infonderheit die
Herten Der Kdnige in feiner Hand hot, und fic lenchet, tie die Wafs
ferbache? Kb meines theils poeiffele gar nicht daran, daf BOIL
Den bifherigen Kvieg nach feinem tichterlichen IBillen verhenget habe,
Kngleicyen Daff ers fey, Der unfever Armee Nubt und Sieg gefchen:
cfet, und nun audh den Frieden guadiglich verlichen hat.  Dann fo
185t fich GOt durch den Mund des Proph Jef. vernehuen im 45,
6.7. Jb bin der HErr, und Feiner mebr. Dev ich Lidyt
mache, und fthaffe die §inflerniff, dev ich Friede gebe, und
fchaffe das Uebel, mworunter ja tool olne Sweiffel der Krieg den
erften Plag hat. b bin dev HEry, der foiches alles thut.
Nun daf der HEve audy ung den Frieden gegeben, evfennet felbf
unfer allergnadigfter Konig, auf dejfen ausdriclichen Defeh! Das
beutige Griedens Feft GOt juEhren gefeiert wird. . Darum Meine
Geliebten, laffet doch Dasg unfer evftes und vornehmfies feyn, daf
iv mit Dem Konige David aus-eckantlichen, freudigen Herven anz
flimmen: Die Rechte des H%Eren ifF ect)o‘t)et, die Rechte des
HEven bebalt den Sieg,  Fugleichen mit dem Proph., Jef. 26,
3.4. Du erbdltft fete Sriede nadh gewiffer Zufage. Dann
man verléft fich auf dich. Davum verlaffet eud) auf den
&Eren ewiglich, dann GOt dev HEre ift ein §elf ewiglich.
GBollen tiv ung aber auf den HErrn vevlaffen, fo miffen wiv niche
peegeffen, ihm von Herben ju firdyten, unter feine erhohere Hand
ung grindlich su demiithigen, in unfern eigenen Augen Eein, ja nichts
3t werden, damit-Der HEL etwas ju feinen Shren aus uns maden
Fonne!

Laffet ung BOte auch fii die bifhevige Eehaltung, und mdchs
tige Befhirmung unferd Konigs befonders dancken, und Fhn den
- Sinn erbitten, weldyen dort David von ficdy dufert.itn 116, Plalm
16. und folgenden Bevfen: © HEre, Y bin dein Rnecht, I
bin dein Rnedht, deiner UIagd Sobn, du baff meine YBande
sereiffen. Div will i) Danck opfern, und des H&rrn Liabs
men predigen.  TJcb will meine Geliibde den HEven bosabs
lenvovalle deinem Volck, indem ddffen am daufedes H&rvn.

Halleluja. Lafjec
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-Qaffet ung bievnehft dabin fehen, Dafi-tiv dad gefchencte hohe
und theure SGut Des Sriedens vecht gebrauchen , nieht aber mifbray:
chon.  Das leprere Fan gefcheben, und gefhicht leider von den meis
flen unter ung purd) Sicheeheit, BHehareung in Sunden, und allevs
hand Eite!Feit, Fhorheit und Ueppighuit. £ ie manden wird jeie
foin Gewiffen {dlagen, ynd uberjengen, daf er feit der Nachridhe
woint Srieden , durdy freffen, fauffen , und dergleichen fleifdhes QBercke
fich fchroertich an @Ore verfundiget habe. Ay BDeclin, BDerlin, was
soird Das nadh fich siehen Tahren Deine Buvger und Einwohnet fort,
GOt jumm Joen ju eien, Und gleichiam heraus ju fordern ; Er ird
nicht ausbleiben,  Spndern wWaNA fi: fagen: est!’fjciebe,cs bat
Peine Befaby, o witd fie das Verderben fthnel ubeveilen,gleich
wie dev Schmerein fhrwanges Yeib, und werden nicht ents
flichen.  Darum bedencke, Verlin, was 3u defnien §rieden dies
net , gedencke, wovon du gefallen biff, und thue Duffe, und
thuedicevffen erde, Y00 nidyt, werdeich dic Fommen bald,
nud deinen Leuchier swegffoffen von feiner Stadte, wo Ou
nicht Yuffe thuff,  ABollen it abey eine Furke Antoeifing haber,
foic uid 10931 1ITDen gefthencrien Grieden heilfamlicy. antoenden folten,
fo mdgen micdavon auffchlagen Apoftelg, 9,31+ So batte nun die
@emeine Seiede .2 s und bauete fich, und wandelte in dex

. §urchrdes HEven, und ward ecfiillet mit Tvoft des beiligen
Geiftes.  Diefer Troft ded heiligeri Geiftes iftnichts anders, als dee

“innere @eelen:Sriede ; Dev aus Dev evgriffenerr Gevechtigeit Ehrifti; aus
pev in Der Dufund Slaubens s Ordnung.erlangten Leegebung Dev
@ tinden entfpringet , toovonein ¢inkig Zeopflein fiiffer ift, als ein gans
306 Weer Des duferlidyen und weltlichen Sriedens.  Dann fibletd vns
an Den Gricden mit SOt was wollen Wit dod anfangen , wanng mit
ung aus det Seit jur Enigheit gehet.” ~ ABer hier Den Frieden GO1tes
in feinem Hersen nicht gefdhmecket hat, Der Fan auch nidhyt in Sriede
porthin fabeen , fondern in Angft , Uncube, und. ins emwige Verderben,

Darum jaget doch nady dem Svicoenund der Heiligung,
Obne welche wird niemandden HEven feben,

A M E N,
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CERaeum biefe Sricdens-JPredigt, des theurenehrers
Hn. Roloffs, gum gefeegneten Neuen- Jabhre
175 1. ousgehet, ift die Urfac) das diefer treue Lebrer
-noch bey vielen ineinem guten Andenden fehet, und folte
-ex-aud bey einigen aus dec Adht gefommen feyn 3 fo it
tdiefes ein BVerfudy, ob er wieder in denen Gemithern vege
qnd Tebend werde: Denn diefes theuven Lehrevs walhre
QIbficht ywarmit Paulo,daf er doch nody Fonte einige feelig
nachen 3 fand er beteibte@emither, becritbre ev fich felbft
mit ihnen : waven eldye Seelen die vor einem Fehl itber-
ceilet wurden, fdmiffe ev fie nicht gleich weg , fondern half
vifnen guvedst , und dag mit fanfftmithigem Geift. Sabe
e rudylofe Sinder,betritbee ex fidh groariber dieBofbeit
‘der Menfdyer, allein ev lief dody nidyt nady, bif evdurdy
“feine’ fonderbabre Einfidt dem Veviveten wieder batte
urechteaeholffen, Jnder fibermadyten BoFheit der Ju-
gend epfectederSeelige fard;bif ihm GOtt in feines)gu()e
‘einfihrete,da er GOt fhauet vonAngeficht suAngeficht.
“Diefes ift ¢s 1was mar von dem feeligen Mann nod hatgu
+fagen gemeinet. :
iv 0 HErr! fery nod befoblen
Diefes Land und bdicfe Stadt,
Nim . es auf in deine Hoblen
SBie ¢8 vecht ift deine Avt
Sey ver Neidhen ihy Begleiter,
Nim-vidy aud) der Avmen ans
Ders BWeefolgten the Beftveitee
Gubre ol auf vedtee Babn.

©o bdie Jungen ~aud) bie Alten
Kaf it Sabr Deine Gnade walten.

I













R T et




SSichael Heoloffs
Weyland dee Heil. Schyriffe Doct. Konigl Preugl. Confiftorial: Raths,
Probjts und Sufpectoris in Berlin 2.

Grichens-Bredige,

welde Derfelbe
‘Pey dem

ﬁ)lcunen @ancf i) @mebens
- Sefie

Do, 2. p. (fptp[) al8 den 16" Sanuarii 1746,
in der &t. RNicolai Kivde alhier

uber Gef. 32. v. 17. 18. gehalter,
Wirde

bct) bcm Eintritt ded 1751tm 3a[)rg "

 sum Druck befordert,

und als eite Neu-Sabus- Gefchend den wehreeften Glicdern dey
: @t. Ricolai Gemeine gum gefegneten Andenden ihres
- in GOt rubhenden ﬁebmi :
- Uibergeben von

%altbafar Lierfdh.
Sbetlm, Drucfts Samuel Konig, privil, %ucbbrucm

s it
00

bkgrte #1

z"@'

Rl it e i e e, i - —




	Michael Roloffs Weyland der Heil. Schrifft Doct. Königl. Preußl. Consistorial-Raths, Probsts und Jnspectoris in Berlin [et]c. Friedens-Predigt, welche Derselbe bey dem solennen Danck- und Friedens-Feste Dom. 2. p. Epiph. als den 16ten Januarii 1746. in der St. Nicolai Kirche alhier über Jes. 32. v. 17. 18. gehalten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Eingang.
	[Seite 7]
	Seite 4

	Erster Theil.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Zweyter Theil. 
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Gebrauch.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Gedicht 16
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Colorchecker]



